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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Anenahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig n si., halb-
j l ihrlg 5 st. 50 kr., mit Greuzvand im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. 6 fl. Fllr die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge«

drullter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 lr.

InsertionSgebühr fttr eine Garmond - Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist für lmalige Einschal-
tung 6 tr., fltr 2malige8tr., für Zmalige 10lr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 tr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 tr.
fllr 3 Mal. 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. fitr

1 Vlal (mit Inbegriff de« Iuserrionsstempel«).

Amllichn «l,ck,
3einc k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller«
höchsten Entschließung "^>n 2«. März d. I . drin
Dozenten der geburtshilflichen Operationslehrc an der
Universität in Wien. Doktor Gustav B r a n n . die
an der medizinisch - chirurgischen Iosephs'Aladcmic er-
ledigte Profcssorsstellc für dic Lehrkanzel der Gebllrts
Hilfe, der Frauen- nnd Kinderkrankheit^n, allergnä-
digst zn crneilnen geruht.

Die k. k steier illyr. küstenl. Finanz-Bandes-
Direktion hat den disponiblen Finanzkonzipisten Va^
lcntin K r o n i g anf eine in ihrem Bereiche erledigte
Finanzkouzipislenstelle untergebracht.

Graz am 2!). März '802.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 7. April,

Als dcr Finanzausschuß mit seinen Berathungen
über das Vudget und dic Bankfragc begann, soll er
beschlossen haben, seine Beschlüsse so lange geheim zu
halten, bis er sie dem Abgeordnetenbausc vorzulegen
bereit sei. Man l>at nicht gehalten. waö man ver<
sprach; den Journalen gehen Milthcillmgcn zu, ^ft
lpidersprcchcndcr Natur, daß mau allf den crstcn Vlick
das Vage derselben erkennt. Sollen wir dieselben
unsern Lesern wieder auftischen? Nein. Wir warte»,
bis wir Positives zu melocn baben; denn, was z. V.
einige Mitglieder des Finanzansschnsses bezüglich der
Plener'schei'. Bankvorlagc in Privalbesprechungen ver»
einbaren. hat leine andere Bedeutung, als daß wir
dadurch von den Ansichten der betreffenden Herren
unterrichtet werden Was wir den verschiedenen Be-
richten indeß als bestimmt entnehmen, isl. das; es in
Sitzungen des Finanzausschusses ziemlich lebhaft nnd
hitzig hergeht. So schreibt die „Ocst. Ztg " vom l>.
d. M , : Wie in den zwei letzten Sitzungen, war auch

heuie die Marine Gegenstand ci..er sehr lebyaflen
Diskussion. Sämmtliche Minister, mit Ausnahme
dc<5 Herrn v. Schmerling und des Kriegsministers,
waren bel der Veralbung anwesend. Der Staats<
nniiister lit leidend und muß das Veite hütcn. Dieß
gab nencrdlngs Veranlassung zu Gerüchten von Mi-
nislcrkriien. die absichllich lolportirt zn sein scheinen
um das Abgeordnctenyaus weich zn stimmen. Doch
entbehren dieselben allen Grundes.

bekanntlich halte in dcr Sitzung vom Dinstag
dcr Anschuß beschiß», ftin Bedauern anszusprechen.
daU die Marine, trotzdem jährlich darauf durchschnitt
l,ch etwa 8 Mi l l , verwendet wnrden. dennoch bisher
lwch l l lnri l ansgiebigen Küstenschnp gewähre. Dieß
h^lle einem Vertreter der Marine am Donnerstag zu
cmer jcbr feurigen Rede Veranlassung gegeben, die
namentlich gegen dic 'Auslassung eines Experten go
gerichtet war und znr Folge hatte, dap von Seite d'eö
Borjltzendcn eine Verivadrung gegen mancherlei Aus'
wruchc des Marineverlretcrs eingelegt und dessen
.ln„chten auch vom weiter des Marinemiuisleriums
de^avoulrt wurden. Dcr Vertreter der Marine er-
klarte, von mm nn keine andern als schriftliche Aus-
kunfte geben zu wollen, und der Ausschuß scheint ent<
schlössen, feine solchen mebr in Anspruch zu nehmen,

^ I n der heutigen Sitzung beantragt Graf Vrints
v. ^reueufels. der Ausschuß möge zwar seinen B o
»chlnß vom Dinstag aufrecht erhalte«. al»sr „icht vor
d,i6 ^Il'^rordnelcllhal,^ Iniü^c». Das rrrsgtc cinc sll,r
Itürmischc Drl'altr. Wie rmst Dr. »ein' im (soiüil.-
des vernarrten Reich^rathcs. ,> wiesen beute Dr.
GlSkra nnd Dr. Wieser den Gedanken zurück, als ob
etw,.,^ ^,<ck gegen d ^ Gebaren riner früheren
Aommmration lemand Andern als diesc selbst nnd
lbre Organis,tio>l treffen könne. Nach mebrerrn sehr

^annnlrteu Reden verlangte Professor derbst. man
.M'gc dle Abstimmung über den Antrag de„ Grasen
Vrmts bi^ alls Montag vertagen, was jeooch niä't
angenommen wurde, und ,chließlich ftim.uten 2 l gegen
ll) Stimmen sur dic Vrints'schc Motion

Die Aufregung, in welchc diesc Angelegenheit
die Mitglieder verhetzt hatte, und die vorgerückte Zeit

crlaul'trn lucht niel'l an olc Baül!l»!.,l ,,l >,l.,l>l.
Diesc wird Montag Abend »m 5 Uhr vorgenommen
werden.

Die preußischen Vlättcr sind vc»ll von Partei»
fiugschriftcn. Erlässen von Reqirrl'.ngs ^ Präsidenten
und ^'andräthrn, kurz. dic Agitation ist im vollen
Zuge. lHö bestätigt sich nun, daß sämnitliclic Mi»
nistcr die in ibr Ressort gehörigen Veamtcn auigc«
fordert baben, bei den Wablen ^löniglich" zli ftim«
men, (5s grschal, dieß in Form von Nundschrsibcn
des Ministers an dic Beamten seines Ressorts, vou
denen Einsicht genommen zn haben, jedcr Peamtc
bestätigen muß.

Die neue Kammer soll am l ' ! . Mai einberufen
werden. Auf eiilc langc Session rechnet man nicht.
Wenn dic neue Kammer sich mit den Ministern über
das Budget einigt, so können dirsc die Session bald
schließen und bis zum nächsten Jänner rubig fortrc«
gieren. Wenn aber keine Einigung zn Stande käme,
wie Manche sich vorstellen, nochmals einc Karnmer-
nufiösung erfolgte. jo würde in diesem Jahre noch
eine Session gehalten wrrdcn müssen. Ucbcr die
muthmaßüche Phvsiognoniic dcr neuen Kammer läöl
sich nichts sagen, Thatsache ist, daß die liberale
Partei. Konstitutionelle lind Forlschrittsmänner. sich
nicht über cin gemeinsames Vorgehen bei den Wcch<
len zu einigen vermochten und nun jrdc Fraktion zn
ihrem großen Nachtbeil einen eigenen Weg gebt

Dir Psllel'lheit Garibaldi's ist. wie so manches
«'.»dern Pcirtsifilhrerö. srine allgemeine, wenigstens
bat er die Sympathie der Mailänder durchaus nicht.
Der ,,A. A Z " schreibt man darüber Folgendes:
Als Garibaldi während seiner Anwisenbeit in Mai«
land die Seala, ein dortiges Tbeater. besuchte, lebr«
ten allc Damen der Aristokratie, wie verabredet. c>em«
selben den Rücken zu, und blieben in dieser Stellung
wäbrend der ganzen Anwesenheit dröselbc» - na»>

-«nentlich zeichnete sich hierin die Gräsin ^'itta Bolo«
gnini aus (die schöne Fieundiil i.'ouii? Napoleons aus
den Bädern von Vichy), so daß darüber im Parterre
Zischen und Mnrren entstand. Dic Bolkslritcr jedoch,
welchc dic Festlichkeit des Abends nicht durch diesen

Feuilleton.

Wiener Plaudereien.
l l l .

(Zur Saison - Cilbcrl'lickr - ttorihe d^mnttirt - Der <5cn-
,n-val°,u> Minfnste - !^i„ Nlickbiick - P.m Karlihoc,.^ -
Elm- rcitcudc That - Dic Ka<asm,pl,r au d.r Wion - Corso

nn Oraler - Pläne für die ZMuuft.)

??? Wien steht im Augenblicke im Zenith seiner
Vluthe, Fröhlich ragt der IandschaftIiche"Hintergrund
nnt all seinen Nischen und so.migen Fl'ül.IimMhnnii-
qeu b.s m.iten in die große Stadt, ^eiebt und .
muth.g vnn.ittelt er so dcn ben'egten U brga ,
den: ran.chenden Brillantfeuer der ^»>o» viv! d'
monotonen Anachoretentbume der.^!..,«,, „>.»!<. i,
merklich stießen die ersten Regungen des Auferstehuna '
festes dcr Natur mit den letzten Schwingn',.^ ^
Varnevalonc m einander. ^ ist dieß ohne Wider-
rede einer der reizendsten Momente im Wiener '̂eben'
vor Allem, wenn er von den Elementen so ganz nuc!.'
nabmsweisc begünstigt wird. wic in diesem IalirV
War doch cin reeller Frühling seit bangem schon zur
— Mylbe geworden. Mußte man sich doch seit ^an.
gen, schon mit dem Kalendarischen begnügen, und um
die Illusion wenigstens einigermaßen zu ermöglichen.
,znr M c am Kamin und zur Permanenz des Pale^ ^
w s schworen. Dieß Iabr. im Gegentheile, weist die'
Chronologie dcs Kalenders noch auf die ersten Tage

des April, und bereits liegt eine reizende Vergangen-
heit mit wahren Iunitagen und henücheu Mai.iäch.
ten hinter uns Goethe's oft zitirter und in jeder
Tonart variirter Vlusspruch: „Alles kann der Mensch
rnragen. nur nicht eine Reibe von schönen Taaen"
lauft Gefahr, in ganz offizieller Weise dementirt zn
werden.

I n dem leiä'ten und gefälligen Rahmen des
werdenden Frühlings finden die leise verbellenden
Klänge de6 Wiener ssarnevalone ein zweifach frennd-

! 'che.i (l'chlv Ja. anch Wien b,u seinen (5arne.'alone
^ ' ergießt sich zwar nicht wie sein farbenreicherer und
mmendcr Bruder im tieferen Süden in die Straßen
" d Platze der Stadt, aber in dem enqeu und ge-
" ""ckvollen Kreise der Salons blüht er uichl minder

upp'q -~ «in Verborgenen. Man braucht eben nicht
' den Intimes jener klingenden Spbären zn zählen,
" s i c h von der Wahrheit dieser sozial̂ Pbynologischen
"merknng zn überzeugen. (5i„ si„fmi'lr Ga„a in
M'er von, Mond erbellter Nacht über den Graben

>'"d Koblmarkt und durch das aristokratische Quartier
oer .verrengasse genügt vollsommen. Allentbalben
bellbclenchtete lHnfiladen. allenthalben halb geöffnete
^pllgrlscheibcn. aus denen die musikalischen'(5rinne.
nmgen des letzten ssarneva!^ dringen, allentbalben
Nuchlige schalten, deren Gruppirung den Kultus Ter-
^Ychorens verrätb, allentbalbrn eine wahre Flora künst-
^a'cr und natürlicher Blumen, allenlbalbei, gegen
-"^'^en lmprovisirlc Wagenblirgen aus Fiakern und
^Nachen, aber eleganten Coupes hauler sprechende
^clege, daß die «stille Wochc« noch nicht bereinge-

Der (l.arnevalone ist gewissermaßen der Nach«
klang des Karnevals selber. Waö Wlinder, daß der
(5arnevalonc dieses Jahres so viel vollllinss,nder ist,
al̂ > so viele seiner Vorgänger Man w ^ t e unv
polkte bi« zn dieser Mittfaste toller als je Der ri>
genlliche Karneval bat lroß seiner langen Dauer, trop
ssines boben Plllsganges dem Garnevalone nnr einr
glückliche Folie geboten. Zu der Offcntlichleit uno
Ungebundenheit deö offiziellen Narrenwumö bildet daS
Gebeimnißvolle und die Erllusivität dieses nicht offi«
ziellen Faschings einen sebr pikanten Gegensatz l5inc
brillante Kette sehr reicher Kostnmcbälle und Kanuncr»
Konzerte muß als ein ganz spezieller Wiederball der
eben verschlossenen Saison bezeichnet werden. Und
diese Saison scheint den Wienern ganz besonders in
dns Herz gewachsen zu sein, Sie widmen derselben
eine selten dankbare C'mmernng. indem sie in Massen
zu dem. wenn anch sebr vergängliche», doch glänzen«
den Dcnkmale strömen, welches die Bühne, dieser
Spiegel des Bebens, dem nicht minder fiüchligen. doch
prächtigen Karneval setzte. Der «Carilrval ,„ >^^„
-— 18Ü2". ein feenarliges Ausstattungsstück von ^el)«
mann. zu welchem Elmar den eben nicht klassischen
Tett geschrieben. i»'t einer der anziebendstcn Epiloge
dieses Faschings. G' verwandelte dem zu Folqc auch
das Karllheatrr. diesen ganzen Winter üblr ras
Htiefkind Wiens, znm Rendezvous der eleamUfn Ge-
sellschaft, und die Kasse Brauer's, deren < ^>"
nabme diesen Winter über in dem Enisel^ , ei«
trage ans Anlaß der Ueberschwemmung bestanl'. wuroe
wieder zum dramatischen Kalifornien, Man sagt. und
ausnahmsweise ist dicscö keine Reklame, sondern
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skandalösen Akt stören wollten, erließen das Losnngs«
wor l : »wir wcrdcn cs scholl bcstrafcu. abcr nicht
heute", das vom Mund zn Munde ging und jede
weitere mißbilligende Aeußerung verstlimmcn machte.
Doch genirtc dieß die Damen nicht im mindern; sie
blieben ivie angenagelt in ihrer Stellung. Ein ein»
ziger Adeliger, der Marches? Souciuo. hat sich Oa<
ribaldi vorstellen lassen. Dieses Vergehens wegen
hat dic Aristokratie eiumütbig beschlossen, jede per
sönlichc Berührung mit ihm zu vcrmcidcn.

Ans Griechenland.
Der „Donau-Ztg " gebt ans A t h e n folgender

Vricf zu. welcher dic Lagc der Dinge in Griechen«
land bis znm 29. v. M, beleuchtet:

„Ich hoffte Ihnen dießmal deii Fal! von Nau<
plia berichten zu können, aliein der Starrsinn cini»
gcr Häliptcr der Rebellion, welche Stadt und Fe-
stung mit Hilfe der bewaffneten Sträflinge in ihrer
Gewalt haben, ist ein uiinberstciglichcs Hinderniß.
Diese Leute verharreil auf ibrcn Vedingnngcn. Sie
wlffen, daß der Armee die Hände gebunden sind, denn
sie müßte Nauplia mit seinen unschuldigen Einwohnern
in einen Schutthaufen verwandeln, und selbst dann
könnte sich pie Festung mit ihren bedeutenden Vor«
rälbcn noch lange Zeit ballen; denn dieses Frlsenncst
ist n icht zn erstürmen. I l l Palamidc kommaudiren
jetzt D. GrivaS. der Einbändige, und der Artillerie«
Kapitän S. Panajotopulos; die Besatzung besteht
meist aus den Sträflingen, welche noch nicht das
Weite gesucht haben, und diese halten die Stadt
Nauplia im Zaum. Der frühere Kommandant Zim-
brakakis ist nicht umgebracht worden, er lebt in
Nauplia im Hause des Advokaten Ballis und geht
nicht mcbr aus. Er hat sich geweigert, dic Dolu«
mcnte. welche ibm die Kommission vorgelegt hat, zu
unterschreiben, und einige derselben sogar zerrissen.
Er schein! seine frühere Verirrnng zu bereuen, und
gegen scinc Mitschuldigen sebr erzürnt zn sein.

Gleich nach der Erstürmung »on Aria haltc man
das Wasser, welches dic Brunnen von Nauplia
speist, abgeleitet, aber General Hahn befahl, die
Leitung wieder herzustellen, damit die unschuldigen
Vcwolmer der Stadt nicht an Wassermangel zu lei«
den bätten. I n der Stadt herrscht dic größte Ent-
muthigung uno Verwirrung, Mangel an frischen
Nahrungsmitteln, an Geld nnd vielem Nothwcndi'
gen. Man duldet und schweigt aus Furcht, schwebt
aber in fortwährender Besorguiß vor den. Ausartun-
gen der Sträflinge, besonders seitdem dicsc, nach
dem Fall der äußern Wcrle, anf die Stadt nnd die
Festung beschränkt sind, Seit dem Waffenstillstand
flattert statt der rothen cinc weiße Fahuc auf den
Mauern des Platzes.

Am 28. wnrden von Nauplia herüber Troinpe«
teN'Faufaren, großes Geschrei uno Artillerie Salven
vom Fort Palamidc anf der Stadtscitc vernommen
Die Ursache dieser Demonstration ist nicht bekannt.
Den Tag vorher waren einige Unteroffizierc und
Soldaten von der Kavallerie-Eskadron, welche abge-
fallen war, uno einige Infanteristen aus Nauplia
ius königliche Lage dcscrtin, um sich zu unterwerfen.
Auch der Artillerie ^ Offizier Lagouikas hat sich beim
Kommandanten gestellt. General Hahn hat sein
Hauptquartier im Kloster von Santa Moni , eine
Viertelstunde von Nauplia. Unter den k. Truppen
herrscht fortwährend der beste Geist.

Meinen früheren Berichten über die Gefechte
am l ' l . März mnß ich noch folgende hinzufügen. AIs
die k. Trnppcn zum Sturme auf den „Propheten
Elias" anrückten, ergriff D. Grivas (derselbe, der
jeyt in Palamioc lommandirt) mit eiuigen Bewaff«
ncten die Flucht. stürzte sich dcu westlichen Abhang
des Berges herab und erreichte deu uächstcu Punkt
der Küste bei Nanplia, bestieg mit seinem Gefolge
ein Boot, welches ihn dort erwartete, und erreichte
glücklich die Stadt. Die Soloatcn, Sträflinge und
einige jlingc bellte, welche uicht ahnten, daß ihr
Führer sic in Stich gelassen, fuhren fort, die Stel-
lung zu vertheidigen, bis sie von den Königlichen
gcnommcn war, uno Allc zu Gefangenen gemacht
wurden. Unter diesen befanden sich drei jnngc Stu-
deuten, Th. VIassis, Kancllopulos, und der zweite
Sohn des Dcmopuloö. Sie sagten ans, sie wären
gezwungen worden, sich zn bewaffnen nnd mit den An-
deren oic Vcrschanzungcn zu besehen, nnd Gen. Hahn
befahl, sie in Argos in Freiheit zn setzen. Während
des Kampfes am lA. März hatten die Rebellen mehr
als Al)0 Projektile von den Wällen und Basteien von
Naupli.i anf die Königlichen abgefeuert, Dic Bat-
terie des Arsenals feuerte beinahe unausgesetzt Eines
der eisernen Geschütze derselben zersprang, und tödtetc
zwei Kanoniere uno zwei Bürger, dic sich in der
Nähc befanden, den Gutsbesitzer M, Iantridis und
den Kanfmann Giozalitzis; dem Ersteren wurde der
Kopf abgerissen, der fehlere mit zerfetztem Körper
ill's Meer geschlendert! Bei der Beschießung der
Bastei des Arsenals durch die königlichen Balte«
rieu, fielen drei Haubitzen - Kngeln bis in's In°
nerc der Stadt, ohne jcdoch Schaden zu verursachen.
Eine derselben flog auf das Dach des Hauses eines
gewissen PHMolis, wo eines der Häupter der Revo»
ll l l ion, Oberstlieutenant Artemis wohnt. Schon dieß
ist ein Beweis, daß Gcncrnl Hayn die Stadt schr
leicht in einen Trümmerhaufen verwandeln könnte,
wenn ihn Rücksichten der Menschlichkeit für die un-
schuldigen Einwohner uicht davon abhielten.

Ministerkonferenzen werden häufig abgehalten.
Der König kann, wenn er auch seinen Gefühlen

Wabrbeit, der „Earneval in Wien — 13»52- habe
dieser Bübne in einundzwanzig Abenden gegen sechs«
llndzwanzig Tausend Gulden getragen.

Ohne diese rettende That Lchmann's wä'rc das
Karltheatrr wohl dem Theater an der Wien bereits
vorangegangen. Ohne die unerschöpfliche Phantasie,
ohnc den Zandcrpiusel Lehmann'S wäre Wien im
Augenblicke um zwei Theater ärmer. Der Fall des
Theaters an der Wien glich der einfachen, stets gleich-
förmigen Krankengeschichte unheilbarer Brustlcidendcr.
Ein langes Sicchtbum uud hoffnungslose Agonie iu
jeder Beziehung, Dann doch noch ' ein letztes Auf-
flackern, eine tänschcnde Besserung und Erleichterung.
Endlich ein plötzliches Zusammenbrechen und Veren»
den, gefolgt von so allgemeiner Bestürzung, als wäre
etwas ganz Unerwartetes geschehen. Das finanzielle
lmd artistische Sieelttbum dieser Bühne zählte schon
nach Jahren. Niemand konnte begreifen, wie dieses
Theater unter diesen Verhältnissen den nächsten Abend
wieder geöffnet werden sollte. Dic Agonic war cine
offenkundige. Da trat das letzte Aufflackern, die
scheinbare Bessernng in dlr schillernden Erscheinung
der „Maskenbälle" auf. Seitdem sank das Institut
immer tiefer. Endlich trat die Katastrophe ein. Eine
Reprise des „Zanberschlcicrs". dem die Familie Po»
lorny einst ihre Woblhabeuheit verdankte, schloß diese
Bühne für längere Zeit. Der leere Rahmen der
Theater ^Annonce predigt den Vorübcrgeheudcu seit
mehreren Tagen schon die helle Noch von mehr als
zweihundert Familien. Em „Eingesendet" des Se-
questers Pokorny verspricht diesem Familienjammcr
cincn peinlichen Epilog — vor dem Landesgerichte.

Während die hellen Girandolen der Salons nach
und nach erlöschen, flammen die grünen Girandolen
der uralten Alleen des Praters, die Kastauicubäume.
neu auf. Dirscr herrliche Park erhielt mit der Stadt-
crweiteruug cinc ncnc Mission. Er ward zum Stell»
uertreter der Glacicen. dieser großen Sommer-Kinder-
Vewahranstaltcn der Residenz. Alles, was bisher
auf den weiten Ebenen zwischen den Stadtmauern
von Ehedem und den Vorstädten sich herumtrieb oder

niederließ, drängt nun nach den dunklen Auen des
Praters. Die Parks der Znknnft, welche man vor
dein Franz Josephs Quai, dem Karolincnthore nnd
längs Nen-Wien anlegte, wurden uon dem Vorsom-
mer des Jahres weit überholt. Unter dem Schatten
ihrer Bäume werden die Greise und Rekonvales;en>
ten heller nicht mehr rnben. auf ihren Rasenplätzen
die Hoffnung unserer Znkuuft sich »licht mehr herum-
treiben. Das Alles wird erst kommeuden Genera-
tionen blühen.

Einstweilen übt dic Gegenwart noch ihr altes
Herren- und Damcnrceh! — im Prater. Eine cud»
lose Reihe elcganter Egnipagen ergießt sich jeden Mit-
tag und Nachmittag bis gegen dcn Abend nach dc»
noch schattenlosen Alleen und dcu eben grün bereiften
Anen. Zahlreiche Amazonen, umgeben von einer eben
so zahlreichen Suite, sprengen die Reitallec auf und
nieder. Die Grnppcn der Fußgänger vor den Case's
wcrdcn immer mannigfacher. Für das Studium aus-
gesuchter Toiletten gibt es kaum cincn crgiebigercn
Boden, Der Prater ist gewissermaßen die hohe Schule
des guten Geschmackes. Bei einbrechender Dunkelheit
kehrt Alles in die Stadt zurück. Die Wagen halten
gewöhnlich vor den Auffahrten der Theater. Diese
feiern jetzt dic zweite Hälfte ihrer Saison. Die erste
Hälfte beginnt mit dem November nnd endet mit
dem Anfang des Carneval.

Pläne für die Znkuuft! welch' ein vielnmsasscn'
des Wort. Ist's cinc Villeggiatura! ist'S eine Bade-
reise! Nein, neiu, nein. ihr Ziel muß weiter sein.
Paris! Loudon! Ansstellnng! Diese drei Worte neunc
ich Euch inhaltschwer, sic gehen vom Mund zu Munde.
Noch sind dic Wunden nicht vernarbt, die der tollc
Fasching so mauchcm Budgct gcschlagcu, und schon
drobt demselben wieder — cinc londoner Reise. Doch
vielleicht gibt es bis dahin weder Bank«, noch Staats.
Noten melir. jedes Agio ist vcrschwuudcn u»d eine
Ncisc nach London um fünfzig Pcrzcnt billiger! ^ui
vivr» v<lra!

nachgeben wollte. die Forderungen der Rebellen nicht
berücksichtigen, dieß braucht nicht erst erklärt zn wer-
den. I m Lande herrscht sonst überall Nnhe Die
Putsche auf Nafos uud Saniorin, die mit der An»
gelegenheit von Syra im Zusammenhange standen,
hatten keine Bedeutung. I n Naros ergriffen die
Rädelsführer, als sic die Unterwerfung Syra's er«
fuhren, sogleich die Flucht. Auf Eantorin genügte

^das Erscheinen des k. Dampftts mit dem wackern
Kapitän T z i r o s , um der Emeutc eiu Ende zll
machen.

Oesterreich.
W i e n . Ee. Majestät ler Kaiser hat unter

Vorsitz des Herrn Ministers des Aenßern, bezüglich
der Marine cinc Kommission eingesetzt, welche ans
folgendeil Mitgliedern besteht: dem Herrn Kriegsmi«
nister FZM. Grafen Degcufeld, dein Marineminisler
Grafen Wickenbnrg, den, Finanzminister v. Plener,
dem FML, Baron Nagy. v. Schmerling uuv Baron
Heniksteiu, dem GM. Grasen Huyn nnd Fabisch, uuo
den Admiralen Dahlcrup und Mssiak. Kaiserlichen,
Handschreiben zufolge wurde dieser Kommission die
Aufgabe gestellt, die Fragen zn beantworten : ob Oester-
reich eine Marine braucht' wie groü dieselbe zurSichc»
rung des Reiches sein mnß, welch' anderes Mittel
;nm Schntz der Küsten nnd Hinterländer gegen I n -
vasiouen geeignet ist; ob Befestigungen einen genü»
gcndcn Schlitz für Küsten nnd Hinterländer gcwäh«
reu, welche technischen nnd finanziellen Forderungen
danach zli stellen sind. Wie verlautet, hat diese Kom-
mission hieranf die Vorfrage dahin beantwortet, daß
die Donallländer nnr dnrch eine der italienischen gc<
wachsenc Flotte vertheidigt werden können, und ein
Spezial-Comit''', dem dic technische Frage zngewiesen
wurde, hat für den Ban der Panzerschiffe entschieden.

2Vien. I n Folge cincr Hofkanzlei.Verordnuug"
ist dcn sämmtlichen Gymnasial Direktionen iu Ungarn
dic Weisung des Statthalterciraihes zugekommen,
daß au allen katholischen Gymnasien in Ungarn die
deutsche Sprache als obligater Lehrgegcnstand bchan«
oclt werden muß; darüber, in welcher Weise und in
welchem Maße die verschiedenen vaterländischen Spra»
chen als Lchrspracheu uud Unterrichtsgegenstände an«
^uweudcn sind, um den Nationalitätsverhältnissen dcr
Bevölkerung auch iu der Umgebung der betreffenden
Gymnasien zu genügen, wird erst nach beendeten,
bereits riügclcitllcn Elbcbungri, entschieden,

— Das Iustizmimslenum hat das Präliminarc
für das Verwaltungöjahr M i 3 bereits dein Finanz«
Ministerium übermittelt; nach diesem beträgt die I u -
stizdotalion sür dic deutsch > slavischen Länder !» Mi l l
i:j<>.7!w fi ; da sich dic Dotation für 'Kli2 auf
9.12:; lilw fi, belauft, so wird für Itttt.'l um lll.l'00 fl.
mehr erfordert. Die Ursache dieses Mehrbedarfes er-
klärt sich alis der Nothwendigkeit der aufzuführenden
Bauten. Dic Dotation für Neubauten betragt für
das Verwaltungsjahr l8U3 die Summe von 12!) 670
Gulden.

— - Laut einer zwischen Oesterreich uud Preußen
abgeschlossenru Uebereinkimft bedürfen von nun an
die beiderseitigen Unterthanen behnfs ibrer Reisen
von Oesterreich nach Preuße», und umgelehrt keiner
gesandtschl'ftlichen Visa mehr, nnd es erstreckt sich
oiesc Verfügung nicht nur auf die Paßiichlibcr. son-
dern auch auf die Besitzer von Wauderbüchcru oder
Arbeitsbüchern.

— Bei den in P r a g stattgehabten Wablen für
den Vorstand des dortigen Handelöstandcs sind von
den czechischcn Kandidaten bloß vier dnrchgedruugen.
von den deutschen Kandidaten wurden sechsundzwauzig
gewählt. Da die czcchischen Kaiidioallii auch auf den
von deulscher Seile aufgestellten Kandidatcn - Listen
vorkommen, so mnß die Niederlage der czechischen
Partei als eine totale bezeichnet werden. Die Liste
der Gewählten entspricht jedoch nicht der von rein
deutscher Seite aufgestellten Kandidlilen-Liste. die Ma-
jorität scheint sich vielmehr dem von cincr Anzahl von
Kaufleuten gemischter Nationalität ausgegangenen

! Vorschlägen angeschlossen zu haben,

Nassusa, l . April, ssroja, Morics, Grel"'' und
Dogliau in Albauieu wurden mit Feuer und Schwert
verheert, die Türken niedergemetzelt, die Christen vcr-
schont. Fünf Dampfer sind in Scutari eingetroffen,
l2 andere wcrdcn erwartet.

Italienische Staaten.
Mehr als 30.000 Italiener haben zwei Adresse"

unterzeichnet, deren cinc an den Kaiser der Franzose»,
die andere an das englische Parlament gerichtet ist.

I n der ersten wird dem Kaiser ziemlich stürmisch
zugeredet, doch endlich seine Trnppen aus Rom z"'

> rückzuziehen, und so dic italienische Frage vom schwa"'
kenden Boden der Thatsache hinweg auf den u » ^
schütterlichtn des nationalen Rechtes zn verlege"-
Rom, behaupten die Italiener, sei ihnen durchaus
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nöthig. es sei ihn liciligc Stadt, das Unterpfand ilncr
ssinbeit in der îebe - (!) Napoleon möqe dir Prophe-
zeiung seines großen Onkelo. drr gesagt habe. die
Siebenbügrlstadt niüssc in Zukunft dir Haupwadt
Italiens werdcn. in Erfüllnng gchcn lassen,- er mogc
dic Verneinung dieser Zukunft, wclcüe in Rom mit
den» ?lanu'n ^ranlrcichcl untcrzcichnct ist, nicht auf-
recht crbaltcn.

Der zwcittn. an das engli,che Parlament gerich.
tcten Adresse in einc Abschrift der Adresse an Napo-
icon beigelegt. li»d sic hat dcn Zn'cck. dic englischen
Volksvertreter zu ersuchen, ^dnrch eine entscheidende
Kundgebung" die TnilericN'Negiernng zu bestimmen,
das engl ische Prinzip dcr Nicht > Intervention zu
adopürcn.

Ä)iit drr großmüthigen Versprechung, einmal im
Vesihe von Rom. „in dem Orte dir Gewissensfreiheit
zu proklamiren. >vo sie bis jel)t mit beklagenswerthem
Eigensinn vcriveigert wird", endet dieses Schriflstüek.
das wo!»I einigen bekannten Italien Entbnsiastcn im
Ober- lind Nmcrdause Gelegenheit geben wild, sich
stundenlang olmc Aufsicht auf ein Resultat zu expel«
tOlM'N.

— Aus T u r i n wird gei'ieldet, daß mau dort
die baldige Vertagung des Parlaments erwartet.
Dieselbe dürfte um die Mitte dieses Monats erfolgen
lind die Session erst wieder Endc Mai eröffnet wer-
den. Die Armee soll um zrlni neue Regimenter vcr<
mehrt werden, und man spricht von einem bevor-
stehenden Besuch des Königs Piktor Emanuel in
Paris. Man legt dieser Reise eine politische Bedeu-
tung bei, da der König im unmittelbaren Verkehr
mit Napoleon die Lösung dcr mancherlei Schwierig-
keiten schneller herbeizuführen hofft.

— Der englische Gesandte in Turin. S i r James
Hudson, l'at dem dortigen Kabinctc den freundlichen
Rath ertheilt, in Anbetracht des ohnehin auf dem
Turiner Kabinetc lastenden Verdachtes, daß es bei
den griechischen Agitationen die Hand mit im Spiele
habe. von der Absicht, italienische Kriegsschiffe in die
griechischen Gewässer entsenden zu wollen. Anstand
zu nehmen. Dieser Rath ist jedoch unberücksichtigt ge-
blieben und cs ist zur Stunde die ilalieuischc Schran-
benfrcgatte „Archimedes" bereits von Grnna nach
dem Pyräns abgegangen.

— Der Pfarrer von Portici hatte sich gewei'
gcrt, bei dem 'iV I)<>um am Geburtstage des Königs
von Italien zu zclebriren, obgleich der Gemeinderath
ihn in aller Form darum ersucht hatte. Deßbalb
vor Gericht gezogen, ward der Pfarrer zu vier Mo-
naten Gefängniß. U»0 Jr. Geldbuße nnd zu den
Prozeßkosten vcrurthcilt.

Ein Korrespondent dcr „Köln, Z." meldet aus
P a r i s : I n der diplomatischen Welt spricht man viel
von einem geheimen Offensiv- uno DessensiV'Vertrag,
der in neuester Zeit zwischen England nnd der h.
Pforle zn Stande gekommen wäre, und dem beizn»
treten anch Oesterreich ans dem Punkte stände.

— Wie dein „Vtrld," ans P a r i s geschrieben
wird, spricht man in legitimistischen Salons seit ei'
nigen Tagen davon, daß im Monat In l i alle Für-
sten, welche dnreh dic Revolution ihre Throne vel>
lorcn: die italienischen Herzoge, die Herzogin von
Parma, dcr König von Neapel, der Graf v, (sham-
bord :c., mit einem Worte alle entthronten Fürsten
(mit Ausnahme des Don Miguel) sich in ^ ien zn
einer Art von Kongreß versammeln würden.

Amerika.
Der Zweikampf dcr beiden Panzerschiffe „Mo-

mtor" nnd «Merrimac", welcher bereits im englischen
Parlament Anlaß zn Vcrhandlnngen über die Frage
gegeben, ob nicht tief eingreifende Veränderungen in
der Marine und im System der Küstenvertheidigung
dringend geboten seien, führte vor Kurzem in der
Handelskammer von Newport Disknssionen herbei,
die um so interessanter waren, als Kapitän Ericssons
der Erbaner des «Monitor", daran theilnahm, Ka.
pitän Erieöson wnrde. wie natürlich, sehr gefeiert;
nächst dcr Vovsel'ung verdanke man cs der von ihm
erfundenen Dainpfbattene «Monitor«, daß dcr Mer-
rimac", nicht das »»berechenbarste Unbeil gestiftet
habe. Kapitän Eriesson las bei dieser Gelegenbeit
einen interessanten Brief vor, den er knrz znvor von
sincm Theilnehincr des Gefechtes. Ober-Ingenieur
Slimers, erbalten hatte und den er mit einigen Ve<
lmrkungen begleitete.

«Nach einer stürmischen Nacht — schreibt Mr
Etimers vom Vord des «Monitor". Hampton Roads
l). März — langten wir mit den, Aoot hier nn'
welches sich außerordentlich gnt bcwädrt hat. Wir
bestanden mit demselben hentc Vormittags einen Kampf
mit dem „Merrimac", der über drei Stnnden währte
und nur dadurch beendigt wlllde, daß siel) das frind,
liche Fahrzeng in sinkendem Zustande nach Norfolk
zurückziehen Mißte. Eisen st.ino gegen Eisen Wir

gingen auf einander los mit gleicher Heftigkeit und
ich glaube, daü beide Schiffe gleich tapfer gckämpfl
haben. Z>ueiundzwan;ig Mal trafen die Schüsse des
„Mcrrimac" mit aller Kraft unser Fahrzeug; gegen
das Steuerhaus zwei Ma l , den Thurm nenn Mal,
die Scttenpanzcr acht Mal und gegen das Deck drei
Mal. Dcr «Merrimac" machte alle möglichen Vcr-
>uchc, um uns lV,mpfnnsä!)ig zu inachen und uns zu
verlenkcii, wic cs ihm gestern »ut dem „Cumberland"
gl'iang, ^aber er hat bei diesem Versuch selbst den
größten Schaden gelitnn. indem sein Vordertheil über
un,er Deck fuhr. wobei unsere scharfkantige Seile
die leichte eiserne Veglciini!.) an seinem Schnabel
durchschnitt und in da5 cichcnc Holz drang. Er wird
dieß jedenfalls nicht wieder versuchen und obgleich
wir dabei einen heftigen Stoß rrhicllcn, l,attc unser
Fahrzeug nicht den geringsten Schaden davongelra,
gen. Der Thurm ist ausgezeichnet lonstruirt; von
dem Schild habe ich jl0?ch leine große Mcinung.
aber dic Pendel erwiesen sich als sehr branchbar, ob-
gleich ich^uicht zu sagcu im Standc'bin, wic dirscl
bcn den Schüssen widerstchcn werden, da keines von
denselben getroffcn wnrdc, Ibrc Schäpung der Wir<
lnng dcr Schüsse auf dic iu" bcm Tyurluc dchnoll»
chcu '̂eu!c war sehr richtig. Drei Personen wurden
niedergeworfen, davon rinc ich selbst war, und ob-
gleich cin Andercr in dcn untern Theil dcs Fahr-
zeuges geschafft werden mnßte. erholte dcrsclbe sich
sehr bald; er war nicht im Geringsten vcrlcßt. (Herr
Ericsson sagtc. als diese Stelle dcs Briefes verlesen
wurde, daß cr der Mannschaft dic nöthigen Vorsichts-
nu^regcln mitgetheilt habc. ehe das Fabrzrug ab-
snhr. ^ ic Offizicrc warcn hauptsächlich nugrwiesen,
darau zu schcu, daß die ^cutc sich auf dic Knic
mcderlastcn möchtcn Icdcr lönnc sich leicht einen
Begriff machen von der .^cl'tiglcit der Erschütterung
wenn cm Kugel im Gewicht von 200 Pfo.. die sich
m cincr Geschwindigkeit von AU00 Fnß in dcr Sc-
lnndc bewegt, gegr,, si„c eiserne Wand fäl'rt, von
dcr dic Köpfe dcr i.'cntr oft nur einen Fuß entfernt
^lcn.) ^icntcnant Worden nahm seinen Posten im
^tcucrhausc ein. Green feuerte die Kanonen ab nnd
ich übernahm cs. den Thurm zn drehen, bis Wor-
den kampfunfähig gemacht worden nnd dnrch Green
abgelöst wurde, als ich Orccn's Posten übernahm.
Mr. Stoddell war cincr dcr llicdcrgcstürztcn '̂cntc.
(Herr Eriesson nahn, abermals das Wort: Ich machte
dem Kommandeur den Vorschlag, dcn Scgelmastcr
das Drehen des Tlmrmes besorgen zn lassen. An
einer Seilc desselben befindet sich c,n Teleskop nno
eiil Rcsteltor. und das von demselben aufgefangene
Bild spiegelt sich in einem Priöma al>. Wenn der
„Moiulm-" ^eivendcl nnirdc, l'liel» dsr Thm-m in dcr
rl'livcndln Vewc^ni,^. w^onrch Kapitän Buch«n.n>
(vom ^Merrimac") in nicht geringes Erstaunen gesepl
worden ,em mag, so daß. wie der «Monitor" sich
mich drehen mochte, die beideu großen Angcn dcs-
leiben stets aus den Feind gerichtet blieben). Kapitän
Er>es,on, ich wnnschc Ihnen Glück zu Ibrem erfolg-
re,chen Unternehmen nnd ich smin mit^Rcchl sagen,
daß ,^an,cndc Ihnen ihren Dank in idren Kerzen
ausgesprochen haben. Jeder fühlt, daß Eic cs sind
welcher dem '.'ande diesen Plal) erhalten bat dadnrch'
daß ^>c uns Gclcgenhcit g a ^ n . dem'feindlichen
Eisennngeheucr in ,einer Zcrstörnngswnth Schranken
zli sepen."

Herr Ericsson fügte schließlich noch hinzn daß
das Bedenken, das Schiff werde sich z„r Sec nicht
bewähren, dnrch dcn Erfolg beseitigt sei, und dic
^eutc inncrballi dcö Fahrzeuges scicn hinreichend mit
fnschcr ^'uft vcrsehcn. Es würde ungefähr 070,100
Ps'nnd Gewicht erfordern, um das Falirzeug sinken
zn machen, und es sei durchaus keine Gsfa'i^ vm'<
Handen, daß dasselbe dnrch übcrfiulhcndc Wcllcn
versenkt wcrdcn könne. Es sei c n ^ Fl^s^^ mit
cincm Kork zn vcrglcichcn. I n Bczug auf dic Frage
"b drr „Monitor" dem „Mrrrimac" gewachsen sei'
lonne er unr bemerken, daß Ersterer deil ^tzleren
in den Grnnd gebobrt haben^wwdc. wenn der Mo^
" to r " nicht zu hoch geschoben hätte. I n dcr"Ent.
nrnung von 200 Ellen sei nnr erforderlich die Ka.
uoncu in gerader Richtnng zu sicllen und dic Kugeln
wurden in diesem Falle unbedingt die Sritenwandc
^es feindlichen Falnzenges dnrchbol'rt haben Dic
^Nahrung werde hiebei das Nöthige thun Daö
"achuc Mal stche er dafür, daß dcr «Monitor" dcn
"Mcrrimac" in Grnnd bohrcn werdc. namentlich
wcnn Kngeln von Schmiedeeisen in die Geschütze ge-
»"den würden; ^ct/tcrcs zn thuu. habe Kapitän DahL
grec» verboten. I n anderthalb Minuten sei man
un Stande, einen Schuß abzufeuern.

Tageol'ericht.

W i e n , <>. A p r i l .

?ant verläßlichen Mlttbcilungen wird dcr nieder»
onerreichischc Landtag im Monate Septcml'cr eröffnet
werden,

I n den hiesigen katbol. Kirchen wurde ge»
stern vou dcu Kanzeln verkündet, daß das Befinden
des bciligcn Vaters dem boyen Alter demselben ganz
cntspreel'cnd sei, daß sich derselbe überhaupt n»bl
befinde, lind die Gerüchte von cincr lcbcnsgefäbrli.
chen Erkrankung dcs heil. Vaters unbegründet seicn.

Nachtrag.
T r i e f t , 7 April, »Gaz. del pop" vornimmt,

daß 4<>0 Arbeiter, dic bisl'er ai>f dcr rem Hrn. Toncllo
gebörigen Werftc San Marco beschäftigt warcn. cnt»
lassen wurden, Dicß sri geschehen, weil das k. k.
Marinc»Kommando Ordrc gegcbcn babe, daß der
Stapellanf drr daselbst im Bau befindlichen ll Pan<
zcrfrcgatten um ein Paar Ml'n.itc verschoben werde.

s t e w - A u r k , 2.';. März. Am 23. fand cine
Schlacht bei Winchester Statt. Dir Verluste waren
beiderseits groß. Dic Separatists»! smo in voUem
Rückzngc.

Neueste Ullchrichtcll und Tclkglllmmc.
B e r l i n , 6. April. Ein der glstri,je!l „Vossi<

schcn Zeitung" anonym zllgcscndctes Schreiben enl«
hält einc dringende Anfforderung des Finanznnnistcrs
an den Kriegsminister, cr möge dcn gegenwärtigen
Militär-Etat nm 2 ' / , Millionen kürzen, nm den dis-
bcrigrn Stcuerznschlag anfhebcn. und noch vor dem
Wabl«Termine bcstimmtc Zusicherungrn machcn zn
könncn.

Die bentige ^Stern Zeitnng" schieibt dirßfaUs:
Dic «Vossischc Zeitung" cnthielt cin vertrauliches
Schreiben des Finanzministers an dcn Kriegsminister,
angeblich anonym zugegangen. — Dasselbe kann nnr
auf straffälligem Wege in'den Vesiy dcö Einsenders
gelangt fcin, weßbalb die Sache der Staatsanwalt«
schast übergeben wurde.

Dtt hcnligc «Vossischc Zeitung" meldet: I n
Folge dcs veröffentlichten, anonym eingegangenen
Schreibens, hat gestern Nachmittags der Staatsan»
walt Schclling in Bcglritung rines Kriminalkoinmis'
särs, von dcin Faktor der Puchdruckerei. imtcr An»
drohling sofortiger Vcrbastung, dic AnSlicfernnss des
betreffenden Manuskriptes gefordert Da das Ma«
nuskript in der Drnckerei lucht vorbanden war. wurde
cin Schlosser znr Oeffnnng dcs derzeit geschlossenen
Redaktions°^o?als geliolt. Dcr unterdessen znrückgc»
kehrte Redakteur Lindner erklärte, das Manuskript fei
nicht mehr vorhanden. Hierauf hat eine vergebliche
Nachsnchung in der Privalwohnung Lindner's stcill-
geflinden.

T u r i n , .̂ , April. Dic «Tnriner Zeitli!,g" de»
mcniirt die Nachricht, daß Garibaldi zum Inspektor
der Nalil'nalgarde ernannt wrrdc» soll.

T u r i n , 0. April. Aus Neapel wird gemeldet,
die Bande (i^cco's sei zcrstrcut. 25 Ma,m gctödtet.
— Dic Franzosen griffen die Bande Ehiavone's bei
Prota an, unt» zerstrenten sie

P a r i s , 7. Ap.il. Die gestrige «Palric" be»
Häuptel. es sei falsch. daß Goyon von Rom. abbc<
llifen iverde; er bleibe und behalte sein Kommando,
i/avaletlc lehrt <n seiilcr Eigenschaft als Botschafter
nach Rom znrück.

„Inlistische GMschnst" in Laibach.

Tagesordnung

der X, Versammlung, welche Freitag am l i April
<^s)2 um ft Nl,r Nachmittags, im Gesellschaflslokale
( S a l e ndc rgasse Nr. 19.1 l l . Stock) abgehalten

werden wird.

1. Vorlesung dcs Protokolls der lX. VcrsamiN'
Inng.

2. Wahl neuer Mitglieder.
U. Fortsetzung dcr Debatte nnd Beschlußfassung

über die Geschäftsordnung für die Grsellschasls . Ver-
sammlungen.

4. Nechtsfall — mitgetheilt und zur Diskussion
gebracht vom Herrn Advokaten Dr. S n p p a n ,

V o m Präs id ium der juristischen Gesellschaft.

l/aibach den ü. April »802.

Theater.

Heute. Dinstag, zum Vortheile des H^rrn
A p e l : Wallenstein.

Morgen. Mittwoch, znm Vortheile des Hcrn,
M ü11 er ,jl.!>.: Der Nekrnt vom Jahre ««GHV.

Uebenn,. Donnerstag, zum Vortheile des Frl.
V o k l e t : Die DiebSnettl. sNen )

Druck uio Verlag von Issnaz v. Kleinmayr sc'sscdor Vamberss. ^verantwortlicher Rcdallcnr: I g n a ; v. Meinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- und Wechsel-Kurse

der k. k. öffentlichen Börse in Wien
Dli l 7. April 18U2.

Effekten. Wechsl.
5»/. Mct.,ll!>,f« 09 «0 Silb.r 134 «5
5», 0l<t ,AnI, ft3L<) ! Ll"i5 „ . 18«^-
B.,«f>,lt,rn . . «24. i .«.l.Dul>,tsn . 6 40',
Hllditafti.n . . 198 80 ^

3)s" 6. April >̂ <>2.
Hr. Gr<if ^cimi^eN. Oill^l'eslyer. roi, G.'llsne^^,

— Lie H^l.-l«: Kl i l i l i^. f. k. Vlt»tlli.mt, — Tiy
f, k. Vaunts, — i'öll'y. H^ndllölll^iui. und —
Wil l iel l i . ' l l t l . ')l^sül. von Wien. — Hr. ^ozlnnl^r.
PoslM'islss. vc»i> ^romm, - Hr. Gr.'chc^, V^sw^llcr.
Vl?l> NlNilU'^'. — Hs. Pllm^'.,<sl. Cl,'ll!p!lil-i>), oo»
Olmüy, — Hr. Mi'sm.iycr. von Oi<^.

Den 6. Hr. Vslil'Iltö. (5 slü^chi'l'cl'nüe. vo»
Görz — Hr. S l»^» . Ha,,reli<lnann, von HI.l,;<-!,'
fl irl. — Die Hcrren: Fal'ln.mi. u»d — Wcl>»l.
Haosslsltiltc, ron Tlirsl. — Hr. Moil)li!,i^er. H.ni»
ltlönnii!» . t)o» Mail.",!'. — Die Htrre»: H.irlllliNiii.
lino — St>>,l>l)ill, H^iuelelcuie. oon Wie». — Hr.
Kol)!lslamin. H.iol'slölü.nu,. Vli>, ^l'llil). — Hr. 3io>
scuil'al. Htiü^l0li!.ii!n. vo» P'.obmß. — Hr. HxUlcl.
Ha„t>lll»^s,'^üchl'lillll. von Füiml. — ^ . Schccr.
ssulniks-Dillftors.G.ilt!!', von Vrilüii.—- Fr. Proll?pp
Inq,,! leil iS-O.uii i,. vm» Nlilsi.idll.

Z. 072. (,) ' Nr. 4:172.
E d i l t.

Vom l. k. Vszlrköamte Ii^dlnanliödorf. nlö Ge.
richt. wilt> hieunl l'ck^liill g.liuichl:

<3c! sei ül ' l l Äüsuch l̂i rce Hclrn Anloi: Pc»^p'ch.ll.
Handclslll^nn in Schischk". durch Hetri, Dr. lirini zl,
von '̂a!b<'ch, rie mil dem oisß^ellchtllchlm Vcsch îl'c uoiu
ö. Septemliti l 6 6 l . Z. 2940. a>lf tsil 24. Dtzlinlicr
16l>l. 2<̂ . Iäiuilr uno 2^. Febriler 1862. Volmül.igs
v Uhr lilcr^trichlö al,̂ cc>ronclc crckuliuc Flüliirlnng ocr
dem Johann Tomsche ^thöllg'ü. zu Vtlocs H^uö-Nr.
28 Itcgcndln. il» Ollmol.mchc' rcr uorMlill^en Heirsch^fl
Veloeö l>ul) ^rl). Nr. ^77 uorkommclldcll. ^cr<chl!ich alls!

l 683 ft. dewcridcllll Driltelhllbr samnn Ä» - uno Zll<
gll,'ör, ll'igen Nl!« oeil' Z>>I>lll>î o>N!s!r^gc voiu 3 l . O t -
lol'cr 18!i7. Z . Ü299. ichülci^n 226 fi. <j t l , (5 M ,
c. l<. c., mit 0liu 'iicschlioc ro», ^ ! . Dl '^nid^r l 8 6 l ,
Z. 4^72, ader »nif oc» 10. 'Mu . l 0 . Z,<,.l l i „e 10. I ü i i
^662 Hol dein u^ii^cilU.i^p!, ' ü l ' l ' i l i ^ c , ! u'^roeü, o»ß
rie R ' l i l l i ^ l Dcl rrr »»sltil üüo ^ ^ l l c » Ft,Il'illl>ngöluH
saßiilig lllic um oolr l'U'.r o,» Sch^yu, g^wti i l ) . l»ll ocl
o l i i i tn i l ' l l auch l l l i l . r cemsl'll'c« .m c-l» Mcil l l i l r lcorcl l
l^llill'^s^l'l'lu w l i r c i l woo.

K. l . Bszl>l>.^lll!l N.!0>l!.in!!sl>ols, olo O l r i ch t . lNl>

3 l . D r z , l » l ' . r > 6 t i l .

Z. « ' ^ ' (3) Nr. 5l5.

VergblM-LijitlUion.
Vom k. e. H.'zirt'üamce Bleldulg, als (Ä.-

rlchc, lvil0 ocr, zum V^I^>se c>co Ioyan» K.n-
l>cc gi'Yolig«' Aa) c ^ l ' A n l y l ' i l d.'r Bl.ig^-
lvcl'kicl/afc U u t e l o l l N ,» l)^- P^cn am

Mittwoch deu :ltt. April l. I .
Bolmiccag l,<n »l Uyr »n der ^)czllttnnls-
K^uzlcl zu ^Icidurg lm Wege dcr l!iz!tal<0ll
vcl taust.

Dl..' Hchätz l̂!,g u,io vi,' ^izicaliolläl)c0ing'
nils»,' ccinnen ylcrge îchcä cing^Vy^, >o.rdcn.

K. k. B.'zilksami Blciourg, alä (Ä.l'icht,
am 2it. März »^»2.

Arbeiter-Aufnahme.
Für den Ban der K ä r n t n e r -

bahn-Strecke M a r b u r g - K l a -
gen f ü r t werden Maurer, Stem-
me^e, Stein- und Erdarbeiter gegen
sehr gute Taglöhne aufgenommen.

Z. 482. (2)

Cafte-Nllchncht.
Den vcl'chrttn Casino-Mitgliedern wird

hiemit delaintt gelben, daß oil' Abt'nduittcr-
Haltung mit Tombolaspiel ain !>. April
l. I . zum Volten dcr Klcinkiuderbe-
wahrauftal t hil'r stattfinden und zu die-
sem Zwecke der Betrag für eine Tombola-
Kar te auf den doppelten gewöhnlichen
Preis erhöht wird.

l.'.nl'.'ch in» l. Aplil l8l)2.

Von der Direktion dcs Casino-Amines.

Anzeige.
V.i M a r i a Vrezelnik, xu Dl'li'c »«!«»!<.'<».

iviro dlü lo. April um !1 Uhr Vl'lmitlagü ii» oeu«
Hsiln'lilrlcS. Nlil Zil^cln ^cocckic,?. üi.1?t ,i.iü^ cnüü.jl«
l'lniltö Hnuö. fcrinl !l Il'ch u„c» 80» Qilm'rm - Kkif«
irr W.ill'. Alck.r für 20 Mli lüig ^»ssli.n. u»d Wie»
sell mil 70 Z,i!l!isl Helif.chsll»^ . lizilmipc' verlauft.

D«is Houö li,,;l «ll rcr l i lüit» StrnjZe i» rer
)iäl'c Dl.nile cillf ci>,tm Nsiüe» Hsl,,cl »>'.!) gsläuml«
^'!l Piliß.

Wozu Kaiiftuslî c cil'grladtn wndcu.

Z. litt?. (2)

Eine g'yße Quantität veredelter
MlNllbcerbäume,

von vl'ischii'dl'lier Glösic, sind im Häuft Nr.
K2 in d«.'r Kapuziner - Vorstadt unicr killigsten
Preisrn zu hal'el».

Näheres brim Hauscigeothümsr.

ilber den Ncchuungsabschluft dcs krainischell Landes-Museums slir das S o l a r e r seit l . Jänucr bis letzten December l8ssl.

Geldvorstellende Urkunden, als

Stammvermögen:

"f l7 j kr. >"fi. >" ' ! ^ ^ I ^ - st !._^ ,

O »n p f ä n ft e :
1 ü a l i t d e r , durch die H e i t i m g vcrösselNIichten K u n d m a c h u n g w a r der M u -

sealst.,ild m i t lc tz l lm D e z r m b e r l8<>0 87.1 __ lss . iz / — zf'.'iH — l !8 . ' j i <) i

2 A u Interessen von A t l i v l . , p i i a l i l n 8 l ? 73
3 »> i ü c i l r ä g e i l gzO ^ ^

4 « Ve imäch tn i ss .n und Legaten «5? 5l)
5 » D u r . ! f ü h l u i l g l n . . . . . . . . . . 8 N i

6 » ncuangelsgtcn ^ l a p i ^ l i e n u n d k ^ p i ^ l i s i l t e l i Interessen . . . — __ , 0 5 0 — l 0 5 — 4? 8 /

E n , p f < n i g s , S u m m e . l?ass 9» l l w 2 — 2 3 4 0 — l ! i 3 l 7?

A u s g a b e n :

1 A u f B e s o l d u n g e n , L ö h n u n g e n und D c p u ^ l c . . . . . l l 5 50

2 ^ H c h t i z u n g . Be leuch tung und i l i c i n h i l l u o g ^0 75

3 „ Schse!^ !N< ' le l ! ^ ! l lN 15 «0 ,

^ « Pos tpo r t l ) , B o t e n l o h n und Fracklspcsel, . . . ' . . . l ? j ' /

5 .) I i l v e o l a t i a l ^ e l a l h s c h ^ f r e u , Psl . ' f t f f ! l , l ! ls tcnalbei lcn und Gau l ichke i lcn . 7 l .'j.'l !

6 >> vtrschietc i ic A u s l a g e n . . . . . . . . . 78 ! l . 5

7 ^ I l n e i i m S . n i ^ g a d t N . . . . . . . . . . 2 l —

8 „ neu angelegte K a p i t a l i e n 9 2 l 25

8 u D u l c h l l ' i y l u n g c l l 45 «6 „ _ _ > _ — . — —

i . u s g ^ b e n . S u m m a " . I I N Z az — ___ — — — > — !

W c n n von l t l , E m p f a ' n g c n pr l?0<: 99 l l ^ 0 2 — 2 9 ^ 0 ! — I 2 3 « ! 73

d i , Ausgaben abgezogen werden m i t . . . . . . l 3 > 3 65 — — ! — — —

s" zeigt sich m i t E n d e l 8 6 l ein Musea lvermögenss tand von . . . 393 34 i ^ o ^ — 2 9 ^ 0 — « 2 3 , 7.^

? l n m c r l u n g . D e r K a s t e l s t pr, 393 st. 34 sr öst. W dient zur B e s r e i t u n g der l 8 6 2 c r Kur ten l .n>s lass l , i ; d.is O t ü d l i g e n d , w i l d t . i p i t ^ l i s i r l w e ' t e " .

D e n p . ' l ' , H e l l e n V c r c l n s m i l g l i ^ l l N steht lS f r e i , die De l t i l l cecknung r c i den, Musea l tass i t r uud : i i lchnui>gs!Ül)rcr M>ch>>cl P r n g >

" ^^ ' D<r ^laffilr und Rcchnuiigefschlcl:

,̂1'b ĉh arn 25. Flbrual l862. 5 l i « I , . l^r^ßsl.


